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Presseerklärung des Rektors, Prorektors, der Dekane 

und des Vorsitzenden des Rates der Abteilung 

für Erziehungswissenschaften. 

Die Professoren Denninger, Di es telkamp, Simon und 
Wiethölter haben zum A ufruf des Rektors, Prorek tors, der 
Dekane und des Vorsitzenden d es Rates der Abtei lung 
für Erzie hungswissenschaften vom 6. 1. 1969 an die Stu­
d i e rend en d er Universität Frankfurt unzutreffend e Be­

hauptungen verb re itet. 

1. Nicht bei „böswilligen Störung en", wie die Erklärung 
vermuten läßt, sondern nur bei e iner „ Besetzung", w ie sie 
vo r Weihnachte n während zehn Togen in der Arbeitsstelle 
Myliusstroße des Institut s für Sozia lforschung stattfand 
und einen Schaden von gegen DM 20 000,- verursachte, 
ist für die Zukunft sofort iger polizeilicher Einsatz in Aus­

sicht ,:ieste llt worden. 

2. Die vie r Professoren der Rechtswissenschaft behaup­
ten, studentische Reformversuche würden undiffe renziert 
abgewertet und d ie „Erledi gung notwe ndiger hochschul­
pol itischer Auseinandersetzungen durch verfehlte Maß­
nahmen des Disziplinor-, Polizei- und Stra frechts be­
zweckt". 1 n Wahrheit weist der Aufruf die Studenten aus­
drücklich auf die Möglichkeit hin, Vo rschläge und An­
regungen zur Studien- und Hochschulreform durch ihre 
seit 1. Janua r in allen akademischen Organen stimm­
berechtigten Vertreter oder durch Dekane und Rektor in 
den akademischen Gremien zur Beratung e inzubringen. 
In all en Fakultäten existieren Reformkommissione n. Stu­
dentische Reformve rsuche, etwa in freiwi ll igen Arbeits­
gruppen, sind ni rgends unterbunden, sondern mehrfach 
ausdrückl ich begrüßt worden. Hingegen waren und sind 
Rektor und Dekane mit der wohl überwiegenden M ehr­
zahl der Universitätsangehörigen der Auffassung, daß mit 

Repression, Boy ko tt und Sabot ie rung des Studienbetriebs 
und der akadem izchen Selbstverwaltung eine Hochschul ­
reform nicht zu verwirklichen ist. Es kann nicht ange­
nommen w e:den, daß Professoren d e r Rechtswissenschaft 
das Einc. ringen iachfremder Stö rtrupps in Vorlesungen 
und Übungen, das systematische Niede rb rüllen oder Un­
terbrechun,:i von lehrenden, das Blockiere n von Eingangs­
türe n zu offiziel len Leh rveranstal tungen „ als Te i l der a ll­
gemeinen Reformarbe it d er Unive rsi tät" bezeichnen. Die­
ser Eind ruck wi rd jedoch in leichtfert iger Weise erweckt. 

3. Die Professo ren Denninger, Diestelkamp, Simon und 
Wiethölte r behaupten, daß Rektor und De kane „ unte r­
schieds los jede Abweichung von ,offiziel len Lehrve ran­
staltungen' unter recht l iche San kt ione n stellen". In Wahr­
heit sind nur zwei Verhaltenswei sen a ls unzuläss ig be­
zeichnet worden: Erstens kann der Dozent, d er i m 
Rahmen seiner Lehrbefugn is oder seines Lehrauftrages 
für Inhalt und Durchfüh rung der im Vorlesungsverzei chnis 
angekündigten Lehrveranstaltungen verantwort lich ist, 
di ese nicht bel iebig „umfunktionieren" lassen. Dies darf 
er auch wegen de r Studenten nicht, die seine angekün­
d igten Veransta ltungen belegt hob en und besuchen wol­
len. Zweitens haben Re ktor und Dekane d i e Tei lnahme 
an Gegenvera nstaltungen als pfl ichtwidrig b ezeichnet. 
Jedem mi t der Situation in Frankfurt Vert rauten, der nicht 
an böswilligen A uslegungen in teressiert ist oder den ei­
genen Ermessensspielraum unnötig e inschränken wi ll, 
dürfte es klar sein, daß „ Gegenveranstal tungen" nur sol­
che sind, die die · offiziellen ~eh rveranstol tungen der , Uni­
versi tät be- oder verhindern soll en. Die Anwesenheit zum 
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Zwecke der wissenschaftlichen Diskussion, der Orientie­
rung und der Verhinderung von Rechtswidrigkeiten kann 
nur begrüßt werden. 

Im übrigen können Rektor und Dekane auch pflicht­
widriges Verhalten nicht unter rechtliche Sanktionen stel­
len. Diese Kompetenz liegt bei den Dienstvorgesetzten. 
Hingegen haben die Dekane die gesetzliche Pflicht, ge­
gebenenfalls darauf hinzuwirken, daß die Angehörigen 
des Lehrkörpers ihre Lehrverpflichtungen ordnungsgemäß 
erfüllen. 

4. Die vier Professoren der Rechtswissenschaft unterstel­
len zweimal Rektor und Dekanen die Absicht, die Aus­
übung verfassungsmäßiger Rechte in der Universität zu 
beschränken oder gar zu verhindern. Sie tun dies in einem 
Fall mit einer unzutreffenden, im anderen Fall ohne jede 
Begründung. Dieser Vorwurf richtet sich daher selbst. 

Von Professoren der Rechtswissenschaft kann erwartet 
werden, daß sie, statt anderen leichthin verfassungs­
widriges Verhalten vorzuwerfen, um das verfassungs­
mäßige Verhalten a 1 1 e r Universitätsangehörigen be­

sorgt sind. 

Frankfurt am Main, 15. Januar 1969 

Diese Presseerklärung hat der Rektor mit folgendem 
Begleitschreiben an die Mitglieder des Lehrkörpers und 
die wissenschaftlichen Mitarbeiter gerichtet. Er legt Wert 
darauf, daß der Wortlaut auch der Studentenschaft be· 
kannt wird. 

,,Ich benutzte die Gelegenhei t, um erstens den Gerüch­
ten entgegenzutreten, wonach ich die Polizei um d ie 
Entsendung von Beobachtern in die Universität e rsucht 
hätte. Ich habe im Gegenteil mi t der Polizei vereinbart, 
daß ein Polizeieinsatz nur nach Rücksprache mit mir e r­
folgen dürfe. Seit dem 6. Januar hatte ich zweimal Ur­
sache, die Polizei zu benachrichtigen: 1. b e im Einbruch in 
das Seminar für Gesel lschaftslehre am 7. 1.; 2. bei den 
anonymen Bombendrohungen am 10./11. 1. In b e iden 
Fällen erwies sich ein Polizeie insatz als unnötig. 

Zweitens ist behaup tet worden, der Hinweis a uf d ie 
Unzulässigkeit von offizie llen Bescheinig ungen für st uden­
tische Arbeitsgruppen schränke das Recht de r Dozenten 
ein, sich gutacht lich über wissenschaftliche Leistungen zu 
äußern. Dies ist nicht der Fa ll. Die Einschränkung b ezieht 
sich, wie der Zusammenhang klar ergibt, einzig a uf Be­
scheinigungen, w e lche den Eind ruck erwecken könnten, es 
handele sich um Lehrveranstaltungen der Universität, a l sc 
die „im Vorlesungsverzeich nis aufgeführten Übungen, Pro­
seminare und Praktika ." 
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